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Er raucht nicht, er schnupft nur 
Unterhaltsame Lehrstunde in Ökonomie mit Altkanzler Helmut Schmidt 
Eine Menthol-Zigarette hat sich Altkanzler Helmut Schmidt auf dem Podium im AWD-Dome dann doch nicht angezündet, aber ordentlich geschnupft hat er – und die Erwartungen der rund 10.000 Kirchentagsgäste keineswegs enttäuscht. Als der 90-Jährige am Stock die Halle betritt und sich sichtlich unter Schmerzen die Bühnentreppe hoch schleppt, erheben sich die Besucher im weiten AWD-Rund von ihren Plätzen. Feiern den Elder Statesman, weisen Weltökonomen, Krisen-Analytiker und langjährigen Zeit-Herausgeber. Weltbank-Präsident Robert B. Zoellick, an diesem Abend Schmidts Gesprächpartner, gönnt ihm den Auftritt und betritt das Podium erst in gehörigem Abstand.

Für die Besucher des Podiums „Verantwortung in der globalen Krise“ werden es zwei unterhaltsame Lehrstunden in Ökonomie. Kaum ein Politiker versteht es, komplexe wirtschaftliche Zusammenhänge derart pointiert darzustellen. „Das Geld kommt aus der Druckerei, das ist die Wahrheit“, antwortet Schmidt lapidar auf die Frage, woher  Zentralbanken und Regierungen denn das Geld für Rettungspakete und Konjunkturprogramme nähmen. 
Ein kräftiges Wirtschaftswachstum sei selbstverständlich auch in Zukunft nötig, insistiert Schmidt auf Frage des Moderators Christoph Bertram. Auf andere Gedanken könnten nur Studienräte kommen, die eine ordentliche Pension hätten. Auch Investmentbanker bekommen ihr Fett weg. Leider könne wohl nur eine Minderheit der „Übeltäter“ gerichtlich zur Verantwortung gezogen werden.
Selbst den Weltbank-Präsidenten schont Schmidt nicht. Zoellick, der in der Regierung unter US-Präsident Bush senior zunächst Staatssekretär von Außenminister James Baker und später persönlicher Berater des Präsidenten war, muss sich von Schmidt daran erinnern lassen, dass die Vereinigten Staaten das Kyoto-Protokoll zum Klimaschutz nicht unterzeichnet hätten. Als er von einem „ziemlich anmaßenden US-Präsidenten“ spricht, der 2000 Jahre nach dem Römischen Reich noch einmal versucht habe, eine Weltherrschaft durchzusetzen, feiern ihn die Zuhörer mit tosendem Applaus. 
Er ist keiner, der dem Publikum nach dem Munde redet, aber er genießt den Beifall der Menge. Gestützt auf seinen Stock und am Arm eines Begleiters verlässt er nach der zweistündigen Diskussion die Halle. Er hat keine Hand frei, um die Autogrammwünsche der Kirchentagsbesucher zu erfüllen.   
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